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Politischer Roman

Jetzt neu bei Dietz!

Wir bildeten also damals mit einer Gruppe von Kollegen und guten Freunden 

aus der Zahl der Stammgäste dieser unauffälligen Schmugglerkneipe im Zent-

rum von Kiew die Kernzelle einer Selbstverteidigungsorganisation, wollten das 

Erscheinen prorussischer Kämpfer auf den Straßen unserer Stadt abwehren, 

die zu diesem Zeitpunkt bereits die Krim besetzt und Unruhen ausgelöst hatten 

auf den Straßen von Donezk, Luhansk, Charkiw und Odessa.  

 

Wir Kiewer hatten legale Waffen und waren eher redselig als gefährlich. Aber 

dennoch waren wir da, mit gesträubten Barthaaren, vor Gewehrläufen und Pa-

tronengürteln strotzend, und so zechten wir wie die Musketiere von Alexander 

Dumas auf den Ruinen von Fort La Rochelle, ärgerten mit unserer Anwe-

senheit die feindliche Seite, die be-

schlossen hatte, uns aus unserem 

vertrauten Nest zu werfen. Wir 

waren Russen, Ukrainer, Juden, Ta-

taren, Deutsche und Galizier. Halb 

Polen, halb Moskowiter, eine Mi-

schung in höchster Vollendung - wie 

Kiew selbst, dessen geschichtliche 

Pfade entlang der Interessensüber-

schneidungen des Byzantinischen 

Reichs, des Moskauer Zarenreichs und 

der Goldenen Horde verliefen.
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Veranstaltungen möglich

auf Tatsachen basierender Spionageroman 

Autor ist bekannter ukrainischer Journalist 

Thriller und Dokumentation in einem 

Presseschwerpunkt 

Autor ist auf der Leipziger Buchmesse

Ro
m

an

Der Journalist Aleksei Bobrovnikov berichtet für den Kiewer TV-Sender 1+1 über Geldwäsche 
und Heroinschmuggel im Donbass. Er reist ins ukrainisch-russische Kriegsgebiet, wo er Andrej, 
einen Informanten, treffen will. Doch wenige Stunden, bevor sie reden können, wird Andrej von 
einer Mine in Stücke gerissen. Es ist der Auftakt zu einer Serie von Morden, der mehrere von der 
Regierung beauftragte Korruptionsermittler zum Opfer fallen. Wer sind die Hintermänner? Wer 
die Verräter? Wer steht wo in diesem Krieg? Die Recherche wird zur Jagd. Bobrovnikov ist das 
Wild. Aber als Reporter mit Leib und Seele, frisch getrennt von seiner großen Liebe, hat er nichts 
zu verlieren. Er will die Wahrheit ans Licht bringen. Dabei gerät er immer tiefer in die tödliche 
Grauzone von Spionage, Machtgier und Betrug. 

»Blutige Allianzen« ist ein fesselnder Spionageroman, der vollständig auf Tatsachen beruht, eine 
atemberaubende Reise durch die dunklen Abgründe von Illoyalität und Profitstreben in Zeiten 
des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine. Mit der kalten Präzision des Chronisten erzählt 
Bobrovnikov seine eigene Geschichte zwischen Freischärlern, Schmugglern und Warlords. Zu-
gleich ist dies die Geschichte einer Liebe und einer Familie, die zwischen Krim-Annexion und 
Maidan-Protesten in einem totalitären Imperium überlebt. Der zweite Teil des Romans ist in 
Arbeit.

Tod und Verrat im russisch-ukrainischen Krieg

9 783801 206710

Aleksei Bobrovnikov
Blutige Allianzen
Roman
Aus dem Englischen von Christa Schuenke

ca. 360 Seiten 
Hardcover 
ca. 26,00 Euro 
WG 1.112 
ISBN 978-3-8012-0671-0 
erscheint im Februar

Aleksei Bobrovnikov
geb. 1979 in Kiew, ist preisgekrönter 
ukrainischer Print- und Fernsehjour-
nalist. Seit 2014 beschäftigt er sich 
mit den Konflikten in der ost-ukraini-
schen Region Donbass. 2015 deckte 
er Schmuggelrouten und die Intrige 
einer ukrainischen Eliteeinheit auf. 
Nach mehreren Todesdrohungen 
flüchtete Bobrovnikov 2016 nach 
Deutschland. 2017–2018 gastierte 
er bei der Hamburger Stiftung für 
politisch Verfolgte und war von 2018 
bis 2021 Stipendiat des »Writers-in-
Exile«-Programms des deutschen 
PEN. Heute lebt er wieder in Kiew. 

auch als
Bookee
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Veranstaltungen möglich

Presseschwerpunkt 

einer der markantesten Politiker der SPD 

kurzweilig, humorvoll und nachdenklich 

Geschenkbuch in hochwertiger Ausstattung 

Großdruck

Locker und bemerkenswert, mit Witz und Verstand, schreibt Franz Müntefering übers Leben. 
Über Sinn und Unsinn. Zögern und Handeln. Glauben und Nicht-mehr-glauben. Älterwerden und 
Neugierigbleiben. Übers Sterben und den Tod. Über die Liebe zum Leben und was das für die 
Politik bedeutet. Mit Verbeugungen vor den kleinen Dingen des Alltags. Mit diesem typischen 
Sound, an dem man »den Franz« sofort erkennt.

Franz Müntefering, der die deutsche Politik über Jahrzehnte in Bund, Land und seiner Heimatge-
meinde Sundern/Sauerland mitgeprägt hat bleibt seinem Motto treu: Die Welt nehmen, wie sie 
ist, sie aber nicht hinnehmen! Das ist ein Buch für alle, die »Münte« kennen und schätzen. Eine 
Einladung, über die großen Themen unserer Existenz nachzudenken, ohne sich in die Tasche zu 
lügen. Eine Verbeugung vor den kleinen, aber entscheidenden Dingen des Alltags. Eine Leserei-
se mit Herz und Geist für alle, die auf dem Teppich geblieben sind.

Klare Kante, heißes Herz

Franz Müntefering
geb. 1940, war über 30 Jah-
re Mitglied des Deutschen 
Bundestags, davon 3 Jahre 
Vorsitzender der SPD-Bun-
destagsfraktion. Er war SPD-
Parteivorsitzender, Bundes-
minister für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen (1998–1999) 
und Bundesminister für Arbeit 
und Soziales (2005–2009). 
Müntefering lebt in Herne.

Franz Müntefering
Nimm das Leben, wie es ist. 
Aber lass es nicht so.
Gedanken, Reime, Geschichten

ca. 120 Seiten 
Hardcover mit Schutzumschlag 
ca. 18,00 Euro 
WG 1.970 
ISBN 978-3-8012-0672-7 
erscheint im Januar

9 783801 206727



Und außerdem
Gerhart Baum, Heinrich Bedford-Strohm, Wolfgang Benz, Renatus Deckert, Rainer Forst, 
Dieter Gosewinkel, Elke Grygiewski, Karl-Joseph Kuschel, Albrecht von Lucke, Michael Pa-
rak (Gegen Vergessen – Für Demokratie e. V.), Monika Salzer (Omas gegen Rechts), Tanjev 
Schultz, Dietmar Süß, Sibylle Thelen, Ilija Trojanow, Andreas Voßkuhle, Marina Weisband, 
Heinrich August Winkler. 

© Uwe Schmitz
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Veranstaltungen möglich
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Unsere Demokratie braucht uns – jetzt. Denn sie ist nicht selbstverständlich. Angesichts multip-
ler Krisen weltweit wenden sich immer mehr Menschen populistischen Strömungen und rechts-
extremen Parteien zu, die gezielt Ängste schüren und einfache Lösungen für schwierige Themen 
versprechen.

Doch wir stehen den Entwicklungen nicht ohnmächtig gegenüber. Wir können der Normalisie-
rung antidemokratischer Positionen entgegentreten. Aus der Apathie kommen und aktiv wer-
den. Wir dürfen den Lauten nicht länger die Bühne überlassen. Denn Demokratie funktioniert 
nur mit Bürgerinnen und Bürgern, die sie mit Leben füllen. Jede und jeder ist gefordert, undemo-
kratischen und menschenfeindlichen Tendenzen entschlossen entgegenzutreten. Der Zeitpunkt 
ist jetzt!

75 Jahre Grundgesetz am 23. Mai 

Das Buch zur Stunde  

Beiträge von prominenten Aktivist:innen, 
Schriftsteller:innen, Musiker:innen 

Wir haben es in der Hand!

Harald Roth
geb. 1950, Publikationen zur 
NS-Zeit, u. a. »Victor Klemperer. 
Das Tagebuch 1933–1945. 
Eine Auswahl für junge Leser« 
(1997), »Was hat der Holo-
caust mit mir zu tun?« (2014), 
zuletzt im Dietz-Verlag: »Nie 
wegsehen! Vom Mut, mensch-
lich zu bleiben« (2020) und 
»Kein Land, nirgends? – Flucht 
aus Deutschland, Flucht nach 
Deutschland / 1933–1945 und 
heute« (2022). Er ist Mitglied 
von »Gegen Vergessen – Für 
Demokratie«.

Harald Roth (Hg.)
Verteidigt die Demokratie!

ca. 280 Seiten 
Broschur 
ca. 24,00 Euro 
WG 2.973 
ISBN 978-3-8012-0674-1 
erscheint im April

9 783801 206741
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Veranstaltungen möglich

Eine andere Geschichte von Europa

Mit Europa verbinden sich Hoffnungen. »Wir wollen keine Staaten miteinander verbünden, son-
dern Menschen vereinen.« Mit diesem Satz entwarf Jean Monnet einst die Vision des vereinten 
Europas.  Mit Europa verbinden sich aber auch Ängste. Eine starke Europäische Union wird nicht 
von allein zu einem demokratischen und sozialen Europa. Wie kann es gelingen, die Einzelinter-
essen der Staaten und die Vision eines europäischen Miteinanders zu verbinden?

Aktuelle Krisen machen klar: Die EU hat dringenden Reformbedarf. Sie muss als eigenständiger 
Akteur bestehen. Europa muss die Interessen seiner Bürgerinnen und Bürger vertreten, dabei 
aber – nach innen wie außen – seinen Werten verpflichtet bleiben. Ein souveränes Europa – das 
heißt ein demokratisches, solidarisches, soziales, ökologisches, friedliches und partnerschaft-
liches. Die Ideale Jean Monnets gelten angesichts aktueller und künftiger Herausforderungen 
mehr denn je. Dieser Band nimmt aus verschiedenen Perspektiven Zustand und Zukunft Euro-
pas in den Blick. 
 
Mit Beiträgen von Delara Burkhardt, Björn Hacker, Funda Tekin, Marcel Lewandowsky, Martin 
Schulz u. a. 

Europawahl 6.–9. Juni 2024 

Namhafte Beiträger:innen 

Damit wir Europa nicht verlieren

Thomas Hartmann-
Cwiertnia
geb. 1982, arbeitet im 
Referat Demokratie, 
Gesellschaft & Innovati-
on der Friedrich-Ebert-
Stiftung. Er ist unter 
anderem Herausgeber 
von »Utopien. Für ein 
besseres Morgen«, »Zu-
kunft der Demokratie« 
und der Gesprächsreihe 
»rausgeblickt«.

Jochen Dahm
geb. 1981, leitet die 
Akademie für Soziale 
Demokratie der Fried-
rich-Ebert-Stiftung, mit 
der die Stiftung einen Ort 
zur Reflexion grundsätz-
licher Fragen aus Sicht 
der Sozialen Demokratie 
geschaffen hat. Er ist 
unter anderem Heraus-
geber von »Utopien. Für 
ein besseres Morgen« 
und »Die Zukunft der 
Demokratie«.

Frank Decker
geb. 1964 in Montabaur, 
Dr. rer. pol., Dipl.-Pol., 
Professor für Politische 
Wissenschaft an der 
Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität 
Bonn und Wissenschaft-
licher Leiter der Bonner 
Akademie für Forschung 
und Lehre praktischer 
Politik (BAPP). Er lebt in 
Brühl bei Bonn.

Thomas Hartmann-Cwiertnia / 
Jochen Dahm / Frank Decker (Hg.)
Europa 2050
Souverän, sozial, handlungsfähig

ca. 240 Seiten 
Broschur 
ca. 18,00 Euro 
WG 2.970 
ISBN 978-3-8012-0670-3 
erscheint im April

9 783801 206703
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Warum gibt es keine verpflichtenden Regelungen, die für ein ausgeglichenes Verhältnis von 
Frauen und Männern in deutschen Parlamenten sorgen? Thüringen und Brandenburg hatten sie 
eingeführt. Die Landesverfassungsgerichte kippten die Beschlüsse 2020 wieder. Dabei öffnet 
das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland einer verpflichtenden Parität in allen Parla-
menten eigentlich Tür und Tor. Es regelt in Art. 3 Abs. 2, dass der Staat zur Verwirklichung der 
tatsächlichen Gleichstellung von Frauen und Männern in allen Rechts- und Lebensbereichen 
verpflichtet ist und bestehende Nachteile beseitigen muss. Für viele Juristinnen und Juristen 
sowie Politikerinnen und Politiker ergibt sich hieraus die Verpflichtung des Gesetzgebers, für 
eine Erhöhung des Frauenanteils in den Parlamenten zu sorgen. Seit einigen Jahren erreichen 
erste Klagen die Verfassungsgerichte – bislang noch ohne Erfolg. 

Die erfahrene Gutachterin und Klägerin im juristischen Ringen um ein Paritätsgesetz, Prof. Dr. 
Silke R. Laskowski, erklärt in dieser Studie, warum ein paritätisches Wahlgesetz auf der Grund-
lage von Art. 3 Abs. 2 S. 1 und S. 2 GG in Verbindung mit dem Demokratiegebot in Art. 20 GG 
nicht nur verfassungsrechtlich zulässig, sondern zur Stabilisierung und Weiterentwicklung der 
Demokratie auch »geboten« und »zwingend erforderlich« ist. Rechtsvergleichend richtet sie den 
Blick auch auf Europa. Sie ermutigt den Gesetzgeber, im Rahmen der aktuellen Wahlrechts- 
reform auch die Parität zu verankern.

Autorin ist Sachverständige des  
Deutschen Bundestags 

Überblick über die Rechtslage

Parität in den Parlamenten!

Silke Ruth Laskowski
geb. 1965, Prof. Dr. jur. habil., 
ist Volljuristin, seit 2009 Pro-
fessorin für Öffentliches Recht, 
Völker- und Europarecht an der 
Universität Kassel, von 2021 
bis 2023 Sachverständige und 
Mitglied der Wahlrechtsreform-
kommission des Deutschen 
Bundestages.

Silke Ruth Laskowski
Wächter der Ungleichheit?
Verfassungsrechtliche Diskussion  
über wahlrechtliche Paritätsgesetze 
Ein Rechtsgutachten
Hg. von Stefanie Elies und Ursula Bitzegeio 
i. A. der Friedrich-Ebert-Stiftung

ca. 220 Seiten 
Broschur 
ca. 24,00 Euro 
WG 2.970 
ISBN 978-3-8012-0673-4  
erscheint im Januar 9
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Namhafte Autor:innen aus Politik  
und Wirtschaft 

Geopolitische Veränderungen und ihre  
Herausforderungen für die Wirtschaft

W
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Die postkommunistische Weltordnung ist zerbrochen. Der Krieg in Europa und im Nahen 
Osten, der Einflussverlust des Westens und das Erstarken der BRICS-Staaten sind nur einige 
Stichworte für diese Entwicklung. Geopolitik dominiert die internationalen Beziehungen. Dies 
hat nicht nur außen- und sicherheitspolitische Konsequenzen, sondern betrifft die ökonomische 
Entwicklung der Weltwirtschaft, Handelspolitik, Wertschöpfungsketten und notwendige Ener-
gie- und Rohstoffpartnerschaften.

Geopolitik treibt Geoökonomie. Der vorliegende Band analysiert dieses Wechselverhältnis, seine 
Konsequenzen für die Globalisierung und die internationale Arbeitsteilung, seine Auswirkungen 
auf die Triade USA-China-Europa, die Herausforderungen für den europäischen und deutschen 
Wirtschaftsstandort, die Renaissance von Industriepolitik und Protektionismus und die Notwen-
digkeit von Reformen internationaler Institutionen.
Dabei kommen Vertreterinnen und Vertreter von Wissenschaft, Wirtschaft, Verbänden, Gewerk-
schaften und Politik zu Wort und bieten einen umfassenden Blick auf die genannten Verände-
rungen.

Zukunft der globalen Wirtschaftsordnung

9 783801 206765

Wirtschaftsforum der SPD e. V. (Hg.)
Geoeconomics
Ökonomie und Politik  
in der Zeitenwende

ca. 352 Seiten 
Broschur 
ca. 29,90 Euro 
WG 2.970 
ISBN 978-3-8012-0676-5 
erscheint im April

Wirtschaftsforum der SPD e. V.
ist ein unabhängiger unter-
nehmerischer Berufsverband, 
der den Dialog der Mitglieder 
mit Politik, Verwaltungen und 
Institutionen organisiert. Ihm 
gehören Privatpersonen, Un-
ternehmen und Verbände aus 
allen Branchen an.
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Wissenschaftliche Einordnung der  
Reformprozesse in Osteuropa 

Perspektiven osteuropäischer Akteure 

Analyse der Geschichte und Zukunft  
einer europäischen Sicherheitsordnung
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Die Helsinki-Konferenz 1975 war Ausgangspunkt für den Wandel im sowjetischen Herrschafts-
bereich, der 1989 mit dem Fall der Berliner Mauer seinen symbolischen Höhepunkt fand. Ende 
1991 löste sich die Sowjetunion auf. Diese Entwicklungen sind Ergebnis eines letztlich fried-
lichen Systemwettbewerbs zwischen Westen und Osten, welcher aus der einvernehmlichen 
Lösung der Kubakrise und durch die Ostverträge der Regierung Brandt / Scheel starke Impulse 
erhielt. Sie wurden aber auch durch eine mutige Minderheit der Bürgerrechtler in den staatsso-
zialistischen Gesellschaften erkämpft. Daneben spielten Reformer in den kommunistischen Par-
teien, v. a. Gorbatschow, eine wesentliche Rolle. Es wurde ein System der Rüstungsbegrenzung, 
der partiellen Abrüstung und der gemeinsamen Sicherheit geschaffen, welches in der Charta 
von Paris 1990 ihren Ausdruck fand. 

Nach drei Jahrzehnten wachsender Konflikte, endgültig nach Beginn des Angriffskrieges Russ-
lands gegen die Ukraine, ist deutlich geworden, dass ein zweiter Geschichtsbruch stattgefun-
den hat. Das auf Grundlage der Vereinbarungen von Helsinki geschaffene System existiert nicht 
mehr. In diesem Band fragen damalige Akteure, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
nach den Ursachen dieses doppelten Geschichtsbruchs und nach den Möglichkeiten eines Neu-
anfangs für ein System gemeinsamer Sicherheit in Europa.

Helsinki und die Folgen

9 783801 205997

Peter Brandt / Dieter Segert / 
Gert Weisskirchen (Hg.)
Doppelter Geschichtsbruch
Der Wandel in Osteuropa nach der 
Helsinki-Konferenz 1975 und die 
Zukunft der europäischen Sicherheit

ca. 288 Seiten 
Broschur 
ca. 28,00 Euro 
WG 2.948 
erscheint im März 2024 
ISBN 978-3-8012-0599-7

Peter Brandt
geb. 1948, Prof. i. R. Dr. 
phil. habil., 1989–2014 
Leiter des Lehrgebiets 
Neuere Deutsche und 
Europäische Geschichte, 
ehemaliger Direktor des 
Dimitris-Tsatsos-Instituts 
für Europäische Verfas-
sungswissenschaften der 
FernUniversität in Hagen.

Dieter Segert
geb. 1952, Univ.-Prof. i. R. 
Dr. sc. phil., im Herbst 
1989 in einer Basisbe-
wegung innerhalb der 
SED für eine demokra-
tische Erneuerung der 
DDR tätig, Mitinitiator 
einer Politikwissenschaft 
in der DDR. 2005–2017 
Univ.-Prof. für Trans-
formationsprozesse in 
Mittel-, Südost- und 
Osteuropa am Institut für 
Politikwissenschaft der 
Universität Wien.

Gert Weisskirchen
geb. 1944, Prof. (em.), 
Fachhochschule Wiesba-
den; Honorarprofessor 
an der Fachhochschule 
Potsdam. Seit 1983 
Mitglied im Liaison Com-
mittee von END, später 
Helsinki Citzen's Assem-
bly. MdB 1976 bis 2009; 
1999–2009 außenpo-
litischer Sprecher SPD-
Bundestagsfraktion. 
Gründungssenator der 
Fachhochschule Potsdam.
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Hermann Heller (1881–1933) war ein bedeutender Vordenker der sozialen Demokratie und Ver-
teidiger der Weimarer Republik. Die Beiträge im vorliegenden Band thematisieren sowohl den 
Verfassungsdenker Heller wie auch den Analytiker des aufkommenden Faschismus in Europa 
vor Beginn der NS-Herrschaft. Die gesamte Breite der Arbeit von Heller als politischem Wissen-
schaftler wird dabei auch mit Blick auf aktuelle Herausforderungen reflektiert. 

Für Hermann Heller war klar, dass Demokratie ohne gesellschaftlichen Zusammenhalt auf Dau-
er nicht funktionieren kann. Mit dem »sozialen Rechtsstaat« gab er nicht nur eine Antwort auf 
die politischen Auseinandersetzungen um die Weimarer Republik, sondern entwickelte einen 
entscheidenden Impuls für Verfassungsdebatten bis in die aktuelle Zeit. Fragen der sozialen 
Fundierung von Demokratie stellen sich heute im deutschen wie internationalen Kontext mit 
ungebrochener Dringlichkeit. Hier gilt es Heller »weiterzudenken«.

Analytiker des aufkommenden Faschismus 

Sozialstaat als Demokratiesicherung 

Impulse für heutige Herausforderungen  
der Demokratie

Einer der wichtigsten Rechtsgelehrten der Weimarer Republik

Mike Schmeitzner
geb. 1968, Wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Hannah-
Ahrendt-Institut für Totalita-
rismusforschung e.V. an der 
Technischen Universität (TU) 
Dresden und außerplanmäßi-
ger Professor für Neuere und 
Neueste Geschichte an der 
TU Dresden. Zahlreiche Veröf-
fentlichungen u. a. zu Diktatur-
konzeptionen, zur Geschichte 
der Weimarer Republik, des 
Dritten Reiches, der SBZ und 
frühen DDR und zur Geschich-
te der Arbeiterbewegung.

Thilo Scholle
geb. 1980, Referatsleiter in 
einem Bundesministerium 
und u.a. Mitherausgeber der 
Zeitschrift »Kritische Justiz«. 
Veröffentlichungen u. a. zur 
Ideengeschichte der Arbei-
terbewegung und zur Verfas-
sungstheorie.

Mike Schmeitzner / Thilo Scholle (Hg.)
Hermann Heller, die Weimarer  
Demokratie und der soziale Rechtsstaat
Reihe Politik- und Gesellschaftsgeschichte, 
Band 114

ca. 184 Seiten 
Broschur 
ca. 36,00 Euro 
WG 2.941 
ISBN 978-3-8012-4291-6 
erscheint im April
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60. Todestag von Otto Buchwitz am 9.7.2024 

Erste wissenschaftliche Biografie über  
Otto Buchwitz

Der Zusammenschluss von SPD und KPD zur SED im Jahr 1946 geschah unter Zwang, doch nicht 
alle Sozialdemokraten mussten gezwungen werden. Mit Otto Buchwitz wurde ausgerechnet ein 
besonders linientreuer Sozialdemokrat der Weimarer Republik zum Apologeten der neuen Ein-
heitspartei. Später in der DDR erhielt er wegen seiner tiefen sozialdemokratischen Wurzeln als 
»Veteran der deutschen Arbeiterbewegung« zahlreiche Ehrungen. Immerhin trugen 250 Ein-
richtungen, Straßen oder Gebäude im Osten Deutschlands seinen Namen.

Wie kam es dazu, und vor allem: Wieso verblieb Otto Buchwitz in der SED, an der er in den 
folgenden Jahren auch Zweifel hegte? Otto Buchwitz erlebte mit Kaiserreich, Weimarer Repu-
blik, Nationalsozialismus und DDR vier verschiedene politische Systeme. Stets behielt er die 
Interessen der Arbeiterbewegung im Blick und profitierte auch ein ums andere Mal von deren 
Solidarmilieu. Der Göttinger Politikwissenschaftler Stephan Klecha erschließt in diesem Band 
neue Quellen und unternimmt eine kritische Überprüfung von bislang nicht hinterfragten Details 
im Lebenslauf von Buchwitz. Er dekonstruiert manche Aspekte der Überlieferung zur Person von 
Buchwitz und ordnet sein gesamtes Leben sehr umfassend in den Milieu- und Organisationskos-
mos der Arbeiterbewegung im 20. Jahrhundert ein.

Ein Leben in der deutschen Arbeiterbewegung

Stephan Klecha
geb. 1978, PD Dr., ist Politik-
wissenschaftler. Er ist als Pri-
vatdozent für das Regierungs-
system der Bundesrepublik 
Deutschland am Institut für 
Demokratieforschung und am 
Institut für Politikwissenschaft 
der Georg-August-Universität 
Göttingen.
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Stephan Klecha
Der treue Funktionär
Otto Buchwitz – Vom traditionellen 
Sozialdemokraten zum überzeugten 
Unterstützer der SED

ca. 288 Seiten 
Broschur 
ca. 29,90 Euro 
WG 2.941 
ISBN 978-3-8012-4292-3 
erscheint im Januar
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We are living in turbulent times. Trade and globalisation are facing major economic, geopolitical and societal 
shifts. Trade continues to drive job creation, growth, innovation, development and poverty reduction. Simul-
taneously, trade is also raising legitimate concerns about resilience, distribution, inclusion and the environ-
ment. More recently concerns about national security, dependencies and technology are redrawing trade 
maps. In today’s complex trade ecosystem, the Trade Handbook provides the reader with a comprehensive 
view of why open trade and economic integration matter, where trade is headed, how to regulate it, and how 
it can work for everyone – not just some or most. If in the past the focus has been on making trade possible, 
i.e. negotiating trade agreements, the Trade Handbook suggests to pay the same attention to making trade 
happen, and most importantly, to ensure trade works for all. Basically, how to make trade effectively work 
for prosperity, people and planet. The Trade Handbook is part of the Foundation for European Progressive 
Studies (FEPS) Primers Series.

9 783801 231033

Arancha Gonzalez /  
Yanis Bourgeois 
The Trade Handbook
Making trade work for prosperity, 
people and planet

280 Seiten 
Broschur 
12,00 Euro 
WG 2.970 
ISBN 978-3-8012-3103-3 
bereits erschienen

Yes, European social policy exists, and its origins can be traced back nearly 70 years. This book 
succeeds in demystifying Social Europe and explains its significance in the integration process 
for the broader public. Björn Hacker maps out the lines of conflict in social affairs between Mem-
ber States and the EU, as well as between economic and social progress. These lines of conflict 
determine the modes and actors of European social policy, creating tangible development stages 
with different focus points. Going back to Willy Brandt and Jacques Delors the author highlights 
visions of Social Europe in their respective paradigmatic environment and mirrors what is left 
of them today. Challenges of socioeconomic imbalances, the twin transformation and multiple 
crises setting, make this book an indispensable companion for all those who want to understand 
and further progress Social Europe. The volume on Social Europe is part of the Foundation for 
European Progressive Studies (FEPS) Primers Series.

Björn Hacker
is Professor of European Economic 
Policy at University of Applied 
Sciences HTW Berlin.

Björn Hacker
Social Europe: 
From vision to vigour 
The need to balance economic  
and social integration

144 Seiten 
Broschur 
12,00 Euro 
WG 2.970 
ISBN 978-3-8012-3105-7 
bereits erschienen

9 783801 231057

Neues aus der  
Foundation For European 
Progressive Studies

Arancha Gonzalez
 is the Dean of the Paris School of 
International Affairs (PSIA) at Sci-
ences Po and first woman to lead 
the world’s third school for Politics 
and International Studies. 
 
Yanis Bourgeois
is an Economic Affairs Officer at 
the World Trade Organization, in 
the Council and Trade Negotia-
tions Committee (CTNC) Division.
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Lennart-Elias Seimetz 
Total überfordert, total kaputt, total wichtig 
18,00 Euro 
ISBN 978-3-8012-0668-0

Peter Brandt / Detlef Lehnert 
Eine kurze Geschichte der  
deutschen Sozialdemokratie 
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Schleichender Blackout 
18,90 Euro 
ISBN 978-3-8012-0658-1

Niklas Frank 
Zum Ausrotten wieder bereit? 
18,00 Euro 
ISBN 978-3-8012-0661-1

»Das politische Buch dieses  
Sommers in Deutschland« 
Frankfurter Rundschau

Niklas Frank ist »ein 
exzellenter Beobachter 
des Zeitgeschehens«. 
Süddeutsche Zeitung

David Ranan 
Muslimischer Antisemitismus 
19,90 Euro 
ISBN 978-3-8012-0524-9
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hat mich nicht nur 
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mich tief bewegt.« 
Daniel Barenboim
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Fattmann/Wolf/Wiede 
Gender Pay Gap 
32,00 Euro 
ISBN 978-3-8012-4258-9
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